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756 K. Fruhstorfer,

Blickte ich hinter mich, so verfolgte mich Mühsal.

Als ob ich eine Spende meinem Gott nicht dargebracht Hütte,

oder bei der Mahlzeit meine Göttin nicht angerufen worden wäre,,

mein Antlitz nicht niedergeschlagen, mein Fußsall nicht sichtbar
gewesen wäre;

15 (wie einer) in dessen Munde stockten Gebet und Flehen,

(bei dem) der Gottes-Tag aufhörte, der Festtag ausfiel.

Der nachlässig war, auf (ihren = der Götter) Ausspruch (?)
nicht achtete*),

(Gottesfurcht und Verehrung seine Leute nicht lehrte;

der seinen Gott nicht anrief, von dessen Speise aß"),

20 seine Göttin verließ, ein Schriftstück (?) ihr nicht brachte^):

der den, der geehrt war, seinen Herrn vergaß,

den Namen seines mächtigen Gottes geringschätzig anssprach —
so erschien ich.

* **

Ich selbst aber dachte nur an Gebet und Flehen,

Gebet war meine Regel, Opfer meine Ordnung.

25 Der Tag der Gottesverehrung war meine Herzenslust,

der Tag der Nachfolge der Göttin war (mir) Gewinn und Reichtum..

Dem Königs) zu huldigen, das war meine Freude,

auch ihm zu spielen, das war mir genehm.

Ich lehrte mein Land auf den Namen Gottes zu achten,

30 den Namen der Göttin zu ehren, unterwies ich meine Leute.

Die Verehrung des Königs machte ich riesen (?) gleich,

auch in der Ehrfurcht vor dem Palastes unterwies ich das Volk..

Wüßte ich doch, daß vor Gott solches wohlgefällig ist!

Was aber einem selbst gut erscheint, das ist bei Gott schlecht;

35 was nach jemandes Sinn verächtlich ist, das ist bei seinem Gotte gut.

Wer verstünde den Rat der Götter im Himmel,

den Plan eines Gottes, voll von Dunkelheit (?), wer ergründete ihn!

Wie verstünden den Weg eines Gottes die blöden Menschen!

* **

x) Jastrow, S. 126 übersetzt: als ob ich ihre Bilder verachtet hätte.

a ) D. h. der dem Gotte das ihm zukommende Opfertier entzog.

Jastrow, S. 126, Änm. 5.
3) Nach Jastrow, S. 126: Getränk (ihr) nicht brachte.

4
) O. Weber, Die Literatur der Babylonier u. Assyrer (Der Alte

Orient, Ergünzungsbd. II), Leipzig 1907, S. 136 klammert nach diesem

Worte erklärend ein: ,Bel?<

5)
— vor dem Tempel? Man beachte, daß der oben mit: Ehrfurcht
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